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so wichtig kann es sein, Biografiearbeit zu nutzen, um die Ent-
wicklung der Kinder zu fördern. Für die beteiligten Erwachsenen 
heißt es deshalb, immer genau in den Blick zu nehmen, was die 
jeweiligen Kinder oder Jugendlichen interessiert, was sie brau-
chen und was sie unterstützen könnte. Der Austausch zwischen 
den Erwachsenen, die das Kind gut kennen und begleiten, schafft 
eine hilfreiche Grundlage und das Hilfeplanungsgespräch kann 
ein guter Ort dafür sein. 

Welche guten Gründe gibt es für Biografiearbeit?
Biografiearbeit ist ein wunderbares Instrument, um Pflegekinder 
in ihrer Identitätsentwicklung zu unterstützen, ihr Selbstbe-
wusstsein zu stärken und um ihnen zu helfen, ihren Platz in der 
Welt zu finden. 
Biografiearbeit kann eine symbolische Brücke zur Herkunft und 
zu früheren Lebensphasen der Pflegekinder bauen und ihnen 
dabei helfen, ihre spezielle Familiensituation besser zu verstehen 
und eine Antwort auf die zentrale Frage zu finden, warum sie 
nicht in ihrer Herkunftsfamilie leben können.
Diesen Wissen um die Zusammenhänge in ihrem Leben kann 
eine gute Prävention darstellen, damit Pflegekinder sich nicht 
für die spezielle Situation ihrer Herkunftsfamilie verantwortlich 
fühlen und Schuldgefühle aufbauen.
Dies wird durch die neuere Pflegekinderforschung bestätigt, die 
aufzeigt, welche Bedeutung die biografische Selbstreflexion für 
die Lebenszufriedenheit von inzwischen erwachsenen, ehema-
ligen Pflegekindern hat.1 Eine Auseinandersetzung mit dem eige-
nen Leben ermöglicht es Pflegekindern, „ihre eigene Geschich-
te zu verstehen, ihre Gegenwart bewusster zu erleben und ihre 
Zukunft zielsicherer zu planen.“2 Denn Biografiearbeit ist viel 
mehr als die Beschäftigung mit der Vergangenheit, denn Kinder 
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Biografiearbeit kann 
das Kind entlasten.

Biog raf iearbe it  al s 
Ressource f ür  P f legekinde r 
nut ze n

— “ s i e  d ü r f e n  m i t  nicht so viel reden!“ So lautete eine 
Aussage, mit der eine Pflegemutter im Gespräch mit einer Fachkraft 
konfrontiert wurde. Gemeint war damit, nicht soviel über die Vergan-
genheit und die besondere Lebenssituation des Pflegekindes zu reden 
und Biografiearbeit lieber zu vermeiden. Verständlicherweise hat das 
erst mal eine Irritation bei der erfahrenen Pflegemutter ausgelöst. h e i -
d r u n  s a u e r , Expertin für Biografiearbeit beim k o m p e t e n z -
z e n t r u m  p f l e g e k i n d e r  e . v .  in Berlin ordnet die Aussage 
ein und erklärt, warum Biografiearbeit für Pflegekinder so wichtig ist.

Was lässt sich hinter der Äußerung der Fachkraft vermuten?
Pflegekinder sind, wie alle Kinder, neugierig und haben ein Recht 
darauf, etwas über ihre Lebensgeschichte zu erfahren. Biografie-
arbeit lebt vom Erzählen und Zuhören, vom Fragen und Antwor-
ten. Wenn es um das Beantworten von Fragen geht, die die Ver-
gangenheit des Kindes und seine Herkunftsfamilie betreffen und 
besonders dann, wenn diese Themen mit schwierigen Aspekten 
verbunden sind, werden die Erwachsenen im Umfeld des Kindes, 
auch Fachkräfte, manchmal vorsichtig. Häufig steht die Sorge 
um das Kind im Mittelpunkt, sie wollen das Kind schützen und 
nicht belasten. Manchmal fehlen auch Ideen und Informationen, 
wie man mit Fragen – auch schwierigen – altersentsprechend 
umgehen kann und wie vielfältig Biografiearbeit aussehen kann. 

Kann man Biografiearbeit immer einsetzen?
Wenn Biografiearbeit ihre positive Wirkung entfalten soll, ist 
es wichtig, das richtige Mittel und die richtige Dosis zum pas-
senden Zeitpunkt zu finden. Meistens geht es weniger um die 
Frage, ob man Biografiearbeit nutzen sollte, sondern wann und 
wie. Im Einzelfall kann es richtig und wichtig sein, sehr vorsich-
tig vorzugehen oder Biografiearbeit zu vertagen. Aber genau-

Die richtige Dosis  
ist wichtig.
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Pflegekinder  
fühlen sich und  
ihr Leben  
wahrgenommen.

Pflegekinder 
müssen viele 

Aufgaben  
bewältigen!

und Jugendliche können auf diesem Weg auch ihre Ressourcen 
kennenlernen.

Was haben Entwicklungsaufgaben und Biografiearbeit miteinander 
zu tun?
Pflegekinder müssen auf dem Weg zum Erwachsenwerden wie 
alle Kinder und Jugendlichen allgemeine  Entwicklungsaufga-
ben bewältigen, wie bspw. den Eintritt in Kita und Schule schaf-
fen, mit Gleichaltrigen zurechtkommen oder schlichtweg Lesen, 
Schreiben Rechnen lernen. Gleichzeitig müssen sie zusätzlich 
auch noch ein Bündel an pflegekinderspezifischen Entwick-
lungsaufgaben meistern z.B. die Beziehungsgestaltung zu zwei 
Familien, die Auseinandersetzung mit der Herkunft und der 
Herkunftsfamilie, der Umgang mit Loyalitätskonflikten und die 
Pflegekinderzufriedenheit.3 
Die Bewältigung der allgemeinen und speziellen Entwicklungs-
aufgaben läuft nicht parallel ab, beide Aufgabengruppen über-
lagern sich.4  Um Pflegekinder bei diesen Herausforderungen 
zu unterstützen, lohnt sich der Blick auf die Biografiearbeit, als 
konstruktive Form der lebensgeschichtlichen Auseinanderset-
zung mit ihrer großen Bandbreite an Methoden und Ansätzen. 
So kann es Pflegekindern gelingen, die verschiedenen Bausteine 
ihres Lebens zu ordnen und in ihr Leben zu integrieren. So ent-
steht Pflegekinderzufriedenheit.

Was bedeutet Pflegekinderzufriedenheit?
Pflegekinderzufriedenheit bedeutet, dass Pflegekinder mit der 
Tatsache, ein Pflegekind zu sein, zufrieden sind. Sie ist eine 
„Meta-Entwicklungsaufgabe“, denn je besser Pflegekinder diese 
bewältigen, um so selbstverständlicher können die allgemeinen 
angegangen werden. 5 Biografiearbeit kann zur Pflegekinder-

zufriedenheit beitragen, weil sie Pflegekindern eine aktive und 
individuelle Auseinandersetzung mit ihrer besonderen Lebens-
situation ermöglicht.

Wie kann Biografiearbeit die Beteil igung von Pflegekindern 
unterstützen?
Biografiearbeit kann einen wichtigen Beitrag zur Partizipation 
der Pflegekinder leisten, weil sie eine Basis für die Kommunika-
tion mit den Kindern und Jugendlichen über ihr Leben schafft. 
Um Kinder zu informieren und einzubeziehen, braucht es ehr-
liche, offene und verständliche Worte. Die kreativen Methoden 
der Biografiearbeit bereichern und erleichtern die Kommuni-
kation mit den Kindern. Visualisierungen können den Kindern 
helfen, komplexe Zusammenhänge ihrer besonderen Familien-
geschichte besser zu verstehen. Erinnerungs- und Lebensbücher 
können zum Erzählen und Erklären genutzt werden und aktuelle 
Themen können mit biografischen Methoden verständlicher ver-
mittelt und dokumentiert werden. Pflegekinder spüren, dass sie 
und ihr Leben wichtig sind, dadurch wird es für sie auch selbst-
verständlicher, ihre Vorstellungen zu formulieren.

Wer sollte Pflegekinder bei der Biografiearbeit begleiten?
Pflegekinder brauchen Erwachsene, die sie bei der Biografiear-
beit begleiten, für Informationen sorgen und sich Zeit für sie 
nehmen. Das sind in erster Linie die Pflegeeltern und die Fach-
kräfte aus dem Jugendamt oder von freien Trägern. Aber auch 
die Eltern oder andere Mitglieder der Herkunftsfamilie sollten 
einbezogen werden, wenn sie durch Fachkräfte unterstützt wer-
den. Insgesamt ist es wichtig, dass eine Fachkraft diesen Prozess 
koordiniert und fachlich begleitet.
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  H i n t e r g r u n d .



26    B L I C K P U N K T  3    I   D e z e m b e r  2 0 2 0  l „Die denken, wir spinnen!“ Was Pflegeeltern so erleben
27

G e s p r ä c h .

gen entdecken ihre Geschichte – Grundlagen und Praxis der Biografiearbeit. 

Weinheim, 5. überarbeitete Auflage: Beltz Juventa 
3 I w e r n e r ,  k a r i n :  (2019): Leben als Pflegekind – Die Perspektive jugend-

licher Pflegekinder auf ihre Lebenssituation. Beltz/Juventa
4 I  g a s s m a n n ,  y v o n n e  (2015): Pf legekinderspezifische Entwicklungsauf-

gaben oder: was Pflegekindern gemeinsam ist. In: Klaus Wolf, Hrsg.: Sozial-

pädagogische Pflegekinderforschung, Klinkhardt
5 I s. Fußnoten 3 und 4

 
Weitere Literatur
h o m e i e r ,  s c h i r i n /w i e m a n n ,  i r m e l a  (2016): Herz-
wurzeln – Ein Kinderfachbuch für Pflege-und Adoptivkinder, 
Frankfurt / Main: Mabuse-Verlag
Kompetenz-Zentrum Pflegekinder e.V. (2008): Erinnerungsbuch 
für Pflegekinder. Berlin: www.kompetenzzentrum-pflegekinder.
de
l a t t s c h a r ,  b i r g i t  (2020): Wurzeln zum Wachsen – Bio-
grafiearbeit in der Jugendhilfe. In: Biografiearbeit wirkt – Instru-
mente, Konzepte, Erfahrungen – Theorie und Praxis der Jugend-
hilfe 30, EREV Hannover
s a u e r ,  h e i d r u n : So arbeiten Sie am besten mit dem Erinne-
rungsbuch. In: Blickpunkt 3 / 2018
w i e m a n n ,  i r m e l a / l a t t s c h a r ,  b i r g i t  (2019): Schwie-
rige Lebensthemen für Kinder leicht verständlich in Worte fas-
sen – Schreibwerkstatt Biografiearbeit. Beltz Juventa
		       
Die Autorin
h e i dru n  s au e r  ist seit 1992 in verschiedenen Funktionen in 
der Pflegekinderhilfe tätig und Gründungsmitglied des Kompe-
tenzzentrums Pflegekinder e.V. in Berlin.

  B L I C K P U N K T  3    I  Dezember  2020   l Biografiearbeit als Ressource f ür Pflegekinder nutzen             

Welche Voraussetzungen braucht Biografiearbeit?
Zunächst eine offene Haltung der Beteiligten gegenüber dem 
Thema Biografiearbeit und Respekt und Wertschätzung für die 
gesamte Lebensgeschichte des jeweiligen Pflegkindes.
Wichtig ist eine Atmosphäre, die Pflegekindern signalisiert, dass 
die Themen, die mit dem eigenen Leben zu tun haben, angespro-
chen werden können und respektiert werden.
Aber die Erwachsenen brauchen auch Fachwissen über Biografie-
arbeit und die Kommunikation mit Kindern und Jugendlichen. 
So entsteht eine Grundlage, um einzuschätzen, wie und wann 
biografisches Arbeiten eine Ressource für Pflegekinder wird.

Wo bekomme ich mehr Informationen über Biografiearbeit?
Ideal ist es sowohl für Pflegeeltern als auch für Fachkräfte, wenn 
sie sich in Seminaren im Austausch mit anderen zum Thema Bio-
grafiearbeit beschäftigen können. 
Sehr viele praktische Hinweise und theoretisches Wissen zur 
Biografiearbeit bieten die drei unten aufgeführten Publikationen 
von b i r g i t  l a t t s c h a r  und i r m e l a  w i e m a n n .
Das Kinderfachbuch von s c h i r i n  h o m e i e r  und i r m e l a 
w i e m a n n  lässt Biografiearbeit in eine spannenden Geschich-
te lebendig werden.
Die Publikationen von y v o n n e  g a s s m a n n , d a n i e l a  r e i -
m e r , c o r i n n a  p e t r i  und k a r i n  w e r n e r  stellen For-
schungsergebnisse vor.
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Alle Beteiligten 
sollten der 

Lebensgeschichte 
des Kindes mit 

Respekt begegnen. 


